
 

                                                 
 
 

 
 
 

 
 

 

 

 

                                                   



 

Welche Ziele verfolgen wir? 
 

Wir setzten uns für die Erarbeitung eines Gesamtentwicklungsplans 
als Entscheidungsbasis für die weitere bauliche Entwicklung ein. 

 
 

Es ist dringend notwendig - gemeinsam mit den Bürgern - einen 
Gesamtentwicklungsplan für Sulzbach zu erarbeiten. Auf dieser 
Grundlage können dann weitere Entscheidungen über die bauliche 
Entwicklung Sulzbachs getroffen und Maßnahmen zur Entschär-
fung der Verkehrsprobleme ergriffen werden. Dies Konzept ist auch 
mit Blick auf die Notwendigkeit erforderlich, zeitnahe Wohnungs-
bauprojekte in Angriff zu nehmen. 

 

Durch die Zuwanderung in die Ballungsräume und dem 
zusätzlichen Bedarf durch Flüchtlinge, ist die Nachfrage nach 
günstigen Wohnungen sehr groß. Bei allen größeren 
Wohnbauprojekten ist daher über städtebauliche Verträge die 
Schaffung von Sozialwohnungen zu sichern. 

 

Wir setzten uns für geordnete Finanzen ein. Dabei geht es auch um 
die Verringerung der sehr hohen Personalkosten Sulzbachs. 

 
 

Mit dem neuen Finanzausgleichsgesetz wurde die finanzielle 
Situation Sulzbachs als finanzstarke Kommune, gravierend 
verschlechtert. Deshalb gilt es, Kosten zu sparen: Sulzbach gehört 
hessenweit zur Spitzengruppe bei den Personalkosten pro 
Einwohner. Hier muss offensiv gegengesteuert werden.  
 

Auch durch die Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden, lassen 
sich in nennenswertem Umfang Kosten sparen. Nur so kann 
gesichert werden, dass kleine Gemeinden wie Sulzbach langfristig 

eigenständig bleiben. Auch müssen - bevor zu Lasten der Bürger Steuern erhöht werden - 
Einsparpotentiale konsequent genutzt werden und zur Erhöhung der Steuerzuflüsse die 
Gewerbeansiedlungspolitik intensiviert werden. 

 

Wir setzten uns für ein gutes Umfeld für die älteren Mitbürger, 
Jugendlichen und auch die Jüngsten ein. 

 
 

Die Betreuungsangebote für Kinder sind kontinuierlich der 
Nachfrage anzupassen. Dabei geht es um Angebote freier Träger 
und von Tagesmüttern. Auch bei der Schaffung von Betreuungs-
angeboten ist mit den Steuergeldern sparsam umzugehen. Das 
Motto nur das teuerste ist für unsere Kinder gut genug – wie das in 
den letzten Jahren Richtschnur war - ist finanziell gesehen nicht 
mehr gangbar und war es auch in der Vergangenheit nicht. 
 

Zudem fordern wir schon lange die Umwandlung der Cretzschmarschule in eine Ganztags-
schule. 
 

Auch für die Senioren sind die Unterstützungsangebote auszu-
bauen. Dabei geht es auch um das Ziel, den Seniorinnen und 
Senioren die Möglichkeit zu geben, möglichst auf Dauer in den 
eigenen vier Wänden wohnen zu bleiben. Dabei sind insbe-
sondere ehrenamtlichen Aktivitäten zu unterstützen. 

 

Auch für die Jugendlichen sind die Freizeitangebote zu erweitern. 

 



 

Wir setzten uns für eine weitere Attraktivitätssteigerung und 
Verkehrsminderung im Ortskern ein. 

 
 

Wir verfolgen schon lange das Ziel, die triste, riesige Asphaltfläche 
des Großen Dalles und den benachbarten Parkplatz umzugestalten. 
So soll gemeinsam mit dem Platz an der Linde eine ansprechend 
gestaltete Ortsmitte geschaffen werden. Dies wäre eine Erweiterung 
des bereits erfolgreich umgestalteten Teils der Hauptstraße. Damit 
wird auch das Ziel verfolgt, die starke Verkehrsbelastung zu 
reduzieren. 

 

Wir setzten uns dafür ein, dass die potentiellen Hochwasserprobleme  
im Verlauf des Sulzbachs verringert werden. 

 
 

Sofern im Sulzbacher Park zur Reduzierung der bestehenden Hoch-
wasserprobleme, Umgestaltungsmaßnahmen notwendig werden, darf 
es nicht dazu führen, dass die Nutzung des Parks für größere Ver-
anstaltungen (Italienischer Abend, Country-Fest etc.) eingeschränkt 
wird. Der Park muss erhalten, gut gepflegt und in Teilbereichen 
erweitert werden. 

 
 

Wir setzten uns für die Sicherung und Erweiterung der 
Einkaufsmöglichkeiten im Ortskern ein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein besonders Anliegen ist es, dass auch weiterhin die Einkaufs-
möglichkeiten im Ortszentrum erhalten bleiben und möglichst 
erweitert werden. Dies ist sowohl für junge Familien als auch die 
älteren Bürger von besonderer Bedeutung. Um die Geschäfts-
grundlage der Gewerbebetriebe zu sichern, müssen auch für die mit 
dem Auto kommenden Kunden Parkmöglichkeiten erhalten bleiben 

und teilweise erweitert werden. So sinnvoll es ist, soweit wie möglich zu Fuß zu gehen oder 
mit dem Fahrrad zu fahren, bleibt es unabdingbar, auch die Interessen der autofahr-
enden Kunden zu beachten. Sie müssen auch zukünftig einen wichtigen Anteil zum 
Geschäftsumsatz beitragen. 
 

 

Wir setzten uns dafür ein, dass die Bürger bei wichtigen kommunalen 
Entscheidungen mit eingebunden werden. 

 
 

Bei allen wichtigen Entscheidungen sind die Bürger durch Infor-
mationsveranstaltungen einzubinden. Dazu gehört auch, dass die 
Bürger über die Presse informiert werden. 
 

Die Bürger so zu ignorieren wie es bei der 
Suche nach einem Standort für eine 
zweite Flüchtlingsunterkunft geschehen 

ist, darf nicht wieder geschehen. Das bei dieser Entscheidung die 
Bürger außen vorgelassen wurden haben insbesondere SPD und 
die GRÜNE zu verantworten. 



 

Nehmen Sie Ihr Wahlrecht war und setzten Sie Ihre  
31 Stimmen gezielt ein 

 
 

 
Dr. Joachim 
Fritz 

 
Bernd 
Schnabel 

 
Horst Schmolt 

 
Dr. Friedrich 
Niederfeichtner 

 
Marlies 
Watermann 

 
Heidi Fritz 

 
Bei der Kommunalwahl am 6. März 2016 können Sie Ihre 
insgesamt 31 Stimmen (Zahl der Gemeindevertreter) wie 
folgt einsetzten. 

 
• Sie können einfach die Liste 6 Pro Sulzbach 

ankreuzen.  

 
• Sie können einem oder mehrere Kandidaten jeweils 

bis zu 3 Stimmen geben (kumulieren). 
 

• Sie können die Stimmen auf Kandidaten 
verschiedener Listen verteilen (panaschieren). 
 

• Sie können aus den Vorschlagslisten Kandidaten  
streichen. 
 
 

Ausführliche Informationen können Sie den Ver-
öffentlichungen der Gemeindeverwaltung entnehmen. 

 
Nutzen Sie Ihr Wahlrecht, um überparteiliche Entschei-
dungen zu unterstützen. 

 
    Wählen Sie deshalb                        Liste 6 Pro Sulzbach 

 

 
Thomas Butz 

 
Gisela 
Niederfeichtner 

 
Wolfgang 
Kämpken 

 
Bernard Ritzdorf 
 

 
Gerhard Wesner 
 

 
Alfred Haese 

 
 
 
 

                                                                
 

V.i.S.d.P., Pro Sulzbach, Joachim Fritz, Kloster-Limburg-Weg 6, 65843 Sulzbach am Taunus, Februar 2016 


